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Von abgemeldet

Rei stand vor der Tür zu Michirus Wohnung und hüpfte von einem Bein auf das
andere: " Wo bleibst du denn wir sind schon viel zu spät Frau Mitzake reist uns den
Kopf ab !!!", "Jaja ich bin gleich fertig!" schallte es aus der Wohnung. Mit einem
Brötchen im Mund stürmte Michiru aus ihrer Wohnung,sie lebte allein, nach einem
riesigen Krach mit ihren Eltern war sie zu Hause ausgezogen. Als die Beiden in ihrer
Schule ankamen waren bereits schon alle Schüler in ihren Klassenräumen. "oh nein,
viel zu spät!" rief Rei "Ok ich hab einen Plan: ich gehe rein und lenke Frau Mitzake ab
du kriechst auf dem Boden hinter mir auf deinen Platz, ok ?", "Aber wieso opferst du
dich?" "Weil ich noch nicht so soft zu spät gekommen bin wie du!" "achso alles klar, 2,3
und... Frau Mitzake wo kommen sie denn her ?" "Macht ihr hier Turnübungen oder
steht ihr Model ?" " Gar nichts von beidem, wir sind zu spät und..." "Und da wolltet ihr
euch reinschleichen schon klar!" "naja" grinste Michiru, "Also das eine Mal will ich euch
noch verzeihen aber das nächste Mal kriegt ihr einen Eintrag!" "ok" gab Rei
verschüchtert von sich. Nach der Schule ging Rei allein nach Hause da Michiru noch
etwas besorgen wollte. Plötzlich wurde sie von einem Skater angerempelt, der in
voller Fahrt war! "ahhhhhhhh" schrie Rei und fiel geradewegs die 150 Treppenstufen
runter. Der Skater schrie ebenfalls, aber nicht so wie Rei. Rei spürte wie eine Hand sie
an der Hüfte griff und sie aufhörte zu fallen, sie schwebte!! Sie krallte sich an
jemandem fest und kniff die Augen zu ! "Hoppla!" hörte sie eine tiefe Männerstimme.
Als sie weider festen Boden unter den Füssen hatte erblickte sie einen grossen,sehr
gut gebauten,sehrgutaussehenden Mann. Sie sahen sich in die Augen und Rei dachte
sich :wow hat der schöne Augen! Seine Augen erschienen Rei nicht menschlich !

*to be continued*
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